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©djtoeijertfjronif fur bal Qaljv 1899/1900.

1890.
2lucE) biefeS Qaljr Ijat ber ^infenbe Sot

e§ fidj angelegen fein laffen, feinen alten unb
neuen greunben unb Cefern in îurgeit ßüaen
mitguteilen, ma§ fid) ba unb bort im lieben
©djmeigerlanb gugetragen Ijat; e§ giebt grötj»
Itd)e£ unb Sraurigeê gu bertdjten.

Qu Ii 3. ©ag Sertterüolf ftimmt Ijeute über
ein ©taatSanleiljen bon 15 VJMionen ab.

7./11. ©ibgenöffifd)e£ ©ängerfeft in Sern.
12. Seginn beS SunbeSfefteS bom „Slauen

$reug" in Sern.
17. ©röffnung be§ ïarttonalen ©urnfefteS in

Vienenburg; 500 ©eilnefjmer.
23. ©ornadjers©d)Iadjtfeier mit erljebenbem

geftfpiel unter großer Seteiligung; adjt ©age
fbäter beging aud) bie ©tabt ©ototljurn bie

©ornad)er=©d)Iad)tfeier mit geftffüel.
25. (Sine ©djmeigerin, grau ©abel, SBitme

beê ©eneralïonfulê in Vtufjlanb, teftierte ber
fdjmeigerifdjen §>ülfggefellfd)aft in Petersburg
einen §äuferfomfüe£ bon 400,000 Dîubel 2Bert,
gleidj 1 27?iHion grant'en. — Qn 3ürtd) ibirb
5er 70]ädrige ©eburtêtag beS ©trafredjtSleljrerS
ißrof. Dr. ©uftab Sogt gefeiert.

28. ©olbat äftidfel inirb bei einer ©chiefs»
Übung im ©anb bei ©dfönbüljl bon einem
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SBaffenfameraben burd) Unborfidjtigleit er»
fdjoffen.

31. ©ie ©cfjmeigerifdje naturforfdjenbe ©e»
fedfdjaft tagt in Neuenbürg, 180 VJîitglieber ftarf.

Stuguft 1. ©ie SunbeSfeier gat fid) gut
eingebürgert unb mvtrbe burd) Qlluminatiou
unb $öl)enfeuer mürbig begangen.

3. Slm ©djredljorn (Dberlanb) berungliiden
ber eugtifd)e ©ourift Seraue unb bie Sergfüljrer
©fjr. Qofft), jünger, unb Dîub. Surgener. —
g. |jubad)er=|jofmann unb feine ©odjter auS
©toann beruttglüden am bie
©oc^ter fonnte gerettet merben.

5. 81m ßinaDSotljorn berunglüden ber
©ourift SI. Saumann auS 3ürid), bie güfjrer
Qoadjim ©abin unb SlntiHe Slrtoine.

6. ©rfte fantonale Qnbuftrie» unb ©eioerbe»
auSftedung in ©I;un.

9. Qn SljagünS (©rattbüttben) gerftört ein
©djabenfeuer 27 gjöufer unb ©täUe.

12. grau §1. 91. SBtjttenbad) geb. gricfer
teftierte bem ©reifenaftjt ber @inmo|nergemeinbe
Sern gr. 8000.

13./14. Qu gug finbet ein centralfdjmeige»
rifdjeS ©urrtfeft ftatt (600 ©eilnefjmer).

15. beginnt in Safe! ber II. ßioniften»
bongrefj.

31. Qu ©teinen (©dfmtyg) ermorbete Qof.
Qngltn einen 84jät;rigen VJlarat, Samens SInton
©cfjuler, inbem er ifjm im SBalb mit einem
©ertel beit Sîofaf Ijalb üom Sumpfe trennte.

©unbeëprâftbent Raufet.

Schwelzerchronik für das Jahr 1899/1900.

18SS.
Auch dieses Jahr hat der Hinkende Bot

es sich angelegen sein lassen, seinen alten und
neuen Freunden und Lesern in kurzen Zügen
mitzuteilen, was sich da und dort im lieben
Schweizerland zugetragen hat,' es giebt Fröh-
liches und Trauriges zu berichten.

Juli 3. Das Bernervolk stimmt heute über
ein Staatsanleihen von 15 Millionen ab.

7./11. Eidgenössisches Sängerseft in Bern.
12. Beginn des Bundessestes vom „Blauen

Kreuz" in Bern.
17. Eröffnung des kantonalen Turnfestes in

Neuenburg,' 500 Teilnehmer.
23. Dornacher-Schlachtfeier mit erhebendem

Festspiel unter großer Beteiligung,' acht Tage
später beging auch die Stadt Solothurn die

Dornacher-Schlachtfeier mit Festspiel.
25. Eine Schweizerin, Frau Davel, Witwe

des Generalkonsuls in Rußland, testierte der
schweizerischen Hülfsgesellschaft in Petersburg
einen Häuserkomplep von 400,030 Rubel Wert,
gleich 1 Million Franken. — In Zürich wird
der 70jährige Geburtstag des Strafrechtslehrers
Prof. vr. Gustav Vogt gefeiert.

28. Soldat Michel wird bei einer Schieß-
Übung im Sand bei Schönbühl von einem
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Waffenkameraden durch Unvorsichtigkeit er-
schössen.

31. Die Schweizerische naturforschende Ge-
sellschaft tagt in Neuenburg, 180 Mitglieder stark.

August 1. Die Bundesfeier hat sich gut
eingebürgert und wurde durch Illumination
und Höhenfeuer würdig begangen.

3. Am Schreckhorn (Oberland) verunglücken
der englische Tourist Bergue und die Bergführer
Chr. Jossy, jünger, und Rud. Burgener. —
F. Hubacher-Hofmann und seine Tochter aus
Twann verunglücken am Petersgrat ^ die
Tochter konnte gerettet werden.

5. Am Zinal-Rothorn verunglücken der
Tourist A. Baumann aus Zürich, die Führer
Joachim Tabin und Antille Artoine.

6. Erste kantonale Industrie- und Gewerbe-
ausstellung in Thun.

9. In Rhäzüns (Graubünden) zerstört ein
Schadenfeuer 27 Häuser und Ställe.

12. Frau A. R. Wytteubach geb. Fricker
testierte dem Greisenasyl der Einwohnergemeinde
Bern Fr. 8000.

13./14. In Zug findet ein centralschweize-
risches Turnfest statt (600 Teilnehmer).

15. beginnt in Basel der II. Zionisten-
kongreß.

31. In Steinen (Schwyz) ermordete Jos.
Jnglin einen 84jährigen Mann, Namens Anton
Schuler, indem er ihm im Wald mit eineni
Gertel den Kopf halb vom Rumpfe trennte.

Bundespräsident Hauser.



OBcrft be ©roufaj.

©eïptemBer 1. verunglückten Bet einer
Sefteigung ber ®ent Slancge ber ©nglänber
goneg imb bie Sergfütjrer gurßriggen unb

gurrer.
2. Sei betn Sranbunglücf in Sinningen

Bei Safel tarnen um§ CeBen: 2 Sriiber 9?ubin,
1 6jäljrigeg ShtäBlein unb 1 ©djneibergefetle.
— Seginn beg ßentralfefteg beg fcfjioeij. 8ÏIpen=
ttuBg in Cugano.

3. gn Sern ftirBt ber frangöfifdje Sot*
fc^after, ®raf V. SJÎoittljoIon, 56 gaïjre ait.

9. gn ©entier (gouçtlfal) Brannten 5 Käufer
uieber. 12 gamilien ftrarben oBbac^Ioê.

13./15. tagte ber fdjioeij. Aftotljeterverein
in Sa[el ju feiner 55. galjregverfannnlung.

16. (Eröffnung ber ele!trifct)en ©urtenBalp.
— S. Saftiger Von Sîulmerau (Cujern) ioirb
tuegett ®otfci)Iagg einer grau in ©c^enïon ju
18 galjren gucqtljaug unb gr. 2000 ©cfjaben*
erfaßt verurteilt.

18. ®ie S33äfcE)erei unb Sröcfnerei Stolzer
in ®ietifon (güricl)) Brannte VoIIftänbig nieber.

grauten 100,000 ©cf^aben.

19./20. 75. galjregverfammlung ber fdjivei*
gerifdEjeu ©emeimtüiügen ©efeüfdfaft itt Sern.

24. gaf)re§VerfammIung beg fcEjroeigerifc^en
gifdfereiVereing in Siel.

25. gn greiBurg tagt ber fc^ttteigerifcEje
gurifteitVerein.

Dît ober 1. gn gürid,* tagt ber interna*
tionale Songreff für getoerBlidjen 97ec£)tgfdju|.

7. gn Sern fc^tüeigerifdher Cetjrertag, Oer*
Bunben mit einer ©c^ulaugfteüung.

8./9. grofjeg ißferbereunen in Safel.
15. Stuf ber Alf) ©ruoBi oB 3)Md)tIjaI

tourben bie SBilbljüter SB. ®urrer unb fein ©oI)n
gofef)!) Von SBilberern erfcEjoffert.

16. ftürgt Citfdjer, Suttfhnaler, Von ©evelen
(©t. ©öden), aB beut ©amgBerg.

20. ®ag ©dinner ©ericEjt Beftätigte bag Urteil
beg Sriminalgericf)tg, toeldjeg gauler, ber feine
grau an ber Ayenftraffe in ben Siertoalbftätter*
fee ftiirgte, gu 30 galten gudjtljaug Verurteilte,
v 21. tagen in Sabett (Aargau) bie fatlfol.
SKänner* unb Arbeitervereine. — AarBerg Ijat
eine ®of)fieIfeier : ©rfteßung ber ®r intoäfferVer*
forgung unb ©röffnung beg SetrieBg beg gucter*
rüBenBaueg unb ber DtüBenjucferfaBritation.

9Mcut8 SlifigeiiBncf).

Oöerst de Crousaz.

September 1. verunglückten bei einer
Besteigung der Deut Manche der Engländer
Jones und die Bergführer Zurbriggen und

Furrer.
2. Bei dem Brandunglück in Binningen

bei Basel kamen ums Leben: 2 Brüder Rudin,
1 Kjähriges Knäblein und 1 Schneidergeselle.
— Beginn des Centralfestes des schweiz. Alpen-
klubs in Lugano.

3. In Bern stirbt der französische Bot-
schafter, Graf v. Montholon, 56 Jahre alt.

S. In Sentier (Joupthal) brannten 5 Häuser
nieder. 12 Familien wurden obdachlos.

13./15. tagte der schweiz. Apothekerverein
in Basel zu seiner 55. Jahresversammlung.

16. Eröffnung der elektrischen Gurtenbahn.
— K. Häfliger von Kulmeran (Luzern) wird
wegen Totschlags einer Frau in Schenkon zu
18 Jahren Zuchthaus und Fr. 2000 Schaden-
ersatz verurteilt.

18. Die Wäscherei und Tröcknerei Kohler
in Dietikon (Zürich) brannte vollständig nieder.

Franken 100,000 Schaden.

19./20. 75. Jahresversammlung der schwer-
zerischen Gemeinnützigen Gesellschaft in Bern.

24. Jahresversammlung des schweizerischen
Fischereivereins in Biel.

25. In Freiburg tagt der schweizerische
Juristenverein.

Oktober 1. In Zürich» tagt der interna-
tionale Kongreß für gewerblichen Rechtsschutz.

7. In Bern schweizerischer Lehrertag, ver-
bunden mit einer Schulausstellung.

8./9. großes Pferderennen in Basel.
15. Auf der Alp Gruobi ob Melchthal

wurden die Wildhüter W. Durrer und sein Sohn
Joseph von Wilderern erschossen.

16. stürzt Litscher, Kunstmaler, von Sevelen
(St. Gallen), ab dem Gamsberg.

20. Das Schwyzer Gericht bestätigte das Urteil
des Kriminalgerichts, welches FMer, der seine
Frau an der Axenstraße in den Vierwaldstätter-
see stürzte, zu 30 Jahren Zuchthaus verurteilte.
^ 21. tagen in Baden (Aargau) die kathol.
Männer- und Arbeitervereine. — Aarberg hat
eine Doppelfeier: Erstellung der Trinkwasserver-
sorgung und Eröffnung des Betriebs des Zucker-
rübenbaues und der Rübenzuckerfabrikation.

NiklcinS Niggeubach.



23. Jn ßürictj fonftituiert fief» ein 3ßex6cinb

fd)toeigerifd)er ©otbfdjmiebe.
26. toirb in ßürid) bog peftatoggiöenfmat

eingetoeifjt.
27. ©er Cugerner fantonale ©efangüereirt

ßegef;t in 28ot)tt)ufen feine 50jäi;rige Jubelfeier.
29. ©er Sîegierunggrat beg Cantons Sern

Oerlief) ber Softer beg ©mit ßobter, ?ßoftße=

amter, toefdfe einer aitbern Softer beim Saben
bog Ceben rettete, bie groffe ftlberne Sîettungg»
ntebaille. »

29. ©ie fieriobifdjen
Stationatratgmafiten bott»

gietjen fid) fjeute otjne
groffe Seränberungett im
Ootitifdfeu Sßatjtforfier.

Stobember 2. ©anft
Maurice, ©iebett Perfo»
nen finb oon einem tollen
ßwtb gebiffen morben.

12. Stuf ber SStunter»
fetbt)öt)e gu Certgnau

mürbe ein ©enfmat an
bie am 2. SDtärg 1798 im
©efedjt gu Cengnau ge=

fottenen bernifdjen ©o(=
baten errichtet.

19. tagt in Dtteu
ber fd)toeig. Cattbfturnt»
rerbanb.

21. bemiltiqt ber ber»

nifdje ©roffe Stat einen
©taatgbeitrag bon gram
fen 416,700 an bie auf
Jr. 1,250,000 beran»
fdftagteu Soften ber San»
berforreftion gtoifdjen Sien unb ©tegtoeib.

30. ©er ©rojfe Eftat beg Santong Cugertt
tetjnt ein Segnabigungggefud) beg gu lebeng»

tängtidjem Judjttjaug berurteitten Sinbgmörberg
Jatob SKattmann ab.

©egember 7. Setriebgeröffnung beg

©rantmat)ne|eg in Cttgern.
14. ©ie Sunbegberfammtuna toälftte gum

Sunbegpräfibenten ßaitfer; gum Sigeipräfibenteit
Srenner; atg Bisherige Sunbegräte bie
©eudfer, SJtüIIer, ßentb. Steu : ßß. Stattonat»

>ffe, Sö

Ca ©agne (Neuenbürg), unb SStarc Stucket,
Stedjtggeteïfrter bon ©t. ©aptjorin bei SJtorgeg
(SBaabt). Stlg Sangler tourbe Stingier beftätigt.
Sttg neiteg Sîitgtieb beg Sunbeggeriditeg tourbe
©taatgantoatt ißerrier in Jreiburg getoa^It.

26. ©er ©roffe Stat beg Santong Sern
tritt unter betn Sorfil} bon ©. Ceng gur
Söinterfeffion gufammen.

31. Jn ©Urbenthal (St.,ßürtdj) erftidten burd)
Sotjtengag ber ©dftoanentoirt Sontobet=2ßotfeng»

berger, feine Jrau unb
feine ©odjter.

©er fdjtoeig. Jeuer»
loetjrberein gäf)tt auf ©nbe
1899 1088©eftionen mit
119,985 SEftitgtiebern.

1900.
Januar 1. ©er Sin»

fang beg neuen Jatjr»
[junbertg tourbe überaft
fefttid) begangen buret)
©todengetäute, ©efang,
SStufiE unb ©ottegbienfte.

6. ©in fdjeujftidjer
©ofjpetmorb toirb an ben
©fjeleuteit Cinber, SBirt
,um „©itbertjorn" auf

tprofeffor tKülier.

rat Stöbert ©ontteffe, Sörger bon ©eruier unb

engen attberJungfrau,
öeriibt. ©ie ÜDtörber tour»
benbigtjeutenidjt entbedt.

15. Stotar Jut. ©auti n
in Jreiburg teftiert fein
gangeg Sermögen bon
Jr. 200,000 ber ©tabt
Cugertt.

21. Sern. ®ag ©efetj ü6er bie Serfd)met»
gung ber ßod)fd)ute mit ber ©ierargneifdjute
toirb mit 30,160 Ja gegen 8779 Stein ange»
ttommen.

31. ©er Serner ©roffe SRat tjat tjeute bag
©efefs betreffenb .bie 2Bät)tbarfeit ber Jrauett
atg SJÎitgtteber ber ©djutfommiffionen fertig
beraten, ebenfo ben ©nttourf betreffenb bie

©rbfdjaftg» unb ©cfjenEunggfteuer.
Jebruar 6. ©ie parfumerie» unb ©eifen»

fabriE Süd)mann & ©ie. in SBinterttjur brennt
bottftänbig nieber.

23. In Zürich konstituiert sich ein Verband
schweizerischer Goldschmiede.

26. wird in Zürich das Pestalozzidenkmal
eingeweiht.

27. Der Luzerner kantonale Gesangverein
begeht in Wohlhusen seine 50jährige Jubelfeier.

29. Der Regierungsrat des Kantons Bern
verlieh der Tochter des Emil Hodler, Postbe-
amter, welche einer andern Tochter beim Baden
das Leben rettete, die große silberne Rettungs-
Medaille.

29. Die periodischen
Nationalratswahlen voll-
ziehen sich heute ohne
große Veränderungen ini
politischen Wahlkörper.

November 2. Sankt
Maurice. Sieben Perso-
nen sind von einem tollen
Hund gebissen worden.

12. Auf der Munter-
feldhöhe zu Lengnau

wurde ein Denkmal an
die am 2. März 1798 im
Gefecht zu Lengnau ge-
fallenen bernischen Sol-
daten errichtet.

19. tagt in Ölten
der schweiz. Landsturm-
verband.

21. bewilligt der ber-
nische Große Rat einen
Staatsbeitrag von Fran-
ken 416,700 an die auf
Fr. 1,250,000 veran-
schlagten Kosten der Kan-
derkorrektion zwischen Kien und Stegweid.

30. Der Große Rat des Kantons Luzern
lehnt ein Begnadigungsgesuch des zu lebens-
länglichem Zuchthaus verurteilten Kindsmörders
Jakob Mattmann ab.

Dezember 7. Betriebseröffnung des

Tramwaynetzes in Luzern.
14. Die Bundesversammlung wählte zum

Bundespräsidenten Hauser,' zum Vizepräsidenten
Brenner/ als bisherige Bundesräte die HH.
Deucher, Müller, Zemp. Neu: HH. National-

' >sse, Bü

La Sagne (Neuenburg), und Marc Ruchet,
Rechtsgelehrter von St. Saphorin bei Morges
(Waadt). Als Kanzler wurde Ringier bestätigt.
Als neues Mitglied des Bundesgerichtes wurde
Staatsanwalt Perrier in Freiburg gewählt.

26. Der Große Rat des Kantons Bern
tritt unter dem Vorsitz von G. Lenz zur
Wintersession zusammen.

31. In Turbenthal (Kt.Zürich) erstickten durch
Kohlengas der Schwanenwirt Vontobel-Wolfens-

berger, seine Frau und
seine Tochter.

Der schweiz. Feuer-
wehrverein zählt auf Ende
1899 1088 Sektionen mit
119,985 Mitgliedern.

»SV«.
Januar 1. Der An-

fang des neuen Jahr-
Hunderts wurde überall
festlich begangen durch
Glockengeläute, Gesang,
Musik und Gottesdienste.

6. Ein scheußlicher
Doppelmord wird an den

Eheleuten Linder, Wirt
rim „Silberhorn" ans

Professor Müller.

rat Robert Comtesse, Bürger von Cernier und

engen anderJnngfrau,
verübt. Die Mörder wur-
denbisheutenicht entdeckt.

15. Notar Jul. Canti n
in Freiburg testiert sein
ganzes Vermögen von
Fr. 200,000 der Stadt
Luzern.

21. Bern. Das Gesetz über die Verschmel-
zung der Hochschule mit der Tierarzneischule
wird mit 30,160 Ja gegen 8779 Nein ange-
nommen.

31. Der Berner Große Rat hat heute das
Gesetz betreffend.die Wählbarkeit der Frauen
als Mitglieder der Schulkommissionen fertig
beraten, ebenso den Entwurf betreffend die

Erbschafts- und Schenkungssteuer.
Februar 6. Die Parfümerie- und Seifen-

fabrik Büchmann & Cie. in Winterthur brennt
vollständig nieder.



20. Sefcfjlufj einer gnitiatiüe gegen ©r=
ÇiSïjung be§ ©algpreifeâ.

SS arg 5. ®ie SJîafcEjinenfaBrif Sinnt in
Seuenftabt (Sern) toirb ein EftaxrB ber flammen.

12. tritt ber Serner ©rofje Sat unter bem

Sorfijt bcm ©. Ceng gufammen. ©erfelBe 6e=

icfjtiefjt unter Samen§aufruf SIBleljnung ber
SOÎotion ©. ÜKüller (Sern) Betreffenb SlufljeBung
be§ SerBoteê ber ©infuljr auätänbifcpen @c£)Iacl}t=

ttie^ê. } ©ie SIBftimmung über baê Begügtid^e
gnitiatibBegeljren gegen bie ©algpreiSerfjöljung
untrbe auf ben 29. Slpril angefeilt.

sprofeftor SBtôfcÇ.

15. tagt in Sfarau ber 4. d)riftlic£)e ©tu*
bentenfongrep.

19. Seginn ber grûljjaljrêfeffion ber )cE;ix»ei=

gerifc^en Sunbeëberfammlung.
20. gn OBerfäcfingen Brannten 10 SBofjm

Käufer auf ben ©runo nieber; 20 gamilien
oBbacl)lo§; 2 Einher Blieben in ben glantmen.

Slpril 17. Slttläfjlid) einer bom wantonal*
öerBanb ber Saêler Söafferfaljrbereine am
Ofterntontag öeranftalteten Sfjeinfaljrt tippte
gtoifcfjeit Sfjeirtfelbett unb Slugft ein Söeibling
um, moBei 3 gnfäffen ertranren.

30. Beginnt ber Serner ©rofte Sat feine

grü£)jal)r§feffion. ißräfibent Ceng gebeult in
feiner ©rôfftutngêrebe be§ f Dr. ©dpbaB.

9Sai 1. gn duar^ÇiH (Solorabo) feiert
ber ©djtoeigerargt Dr. g. g. Gsifenïjut au§
§eri§au (Sippengell) feinen lOOften ©eBurtâtag ;
feine ©attin ift 82 galjre alt.

2. ©er Serner ©rofje Sat mäljlt an ©teile
beö f .fparnifd) ©eric^têprâfibent Satfiger ine
©Bergeridjt.

5. gn Slfenmatt (SBa^Iern) erfdjofj ©£)r.

Singgeli int äöaljnfinn fein 4jä§rige§ ©öljttdjen,
feine grau, feine ÜUiutter unb feine ©djmägerin.

iptofeffor geerleber.

6. Sei ber ©^alfaljrt ©jjun*Sern beê

5ßontonnier=gaf)rberein3 lippte Bei ber |)un=
gilenBrütf'e ein Ronton; eine junge ©octjter
ertranl.

20. SIBftimmung iiBer ba» Sunbeêgefetj Be=

treffenb Uranien» unb Unfattberficfierung mit
©infdjlujj ber SMlitärberficfjerung. Slit 337,775
Sein gegen 147,529 ga mürbe ba§ Sunbeê»
gefetj bermorfen.

29. Serfantmluug ber fdjtoeigerifdjen Sllter§=
unb ©terBeiaffe in ßürid). SerfidjerunaêBeftant
22,200 Policen mit gr. 32,800,000. Slnftaltê-
uermögen gr. 6,600,000.

20. Beschluß einer Initiative gegen Er-
höhung des Salzpreises.

März 5. Die Maschinenfabrik Bluni in
Neuenstadt (Bern) wird ein Raub der Flammen.

12. tritt der Berner Große Rat unter dem

Vorsitz von G. Lenz zusammen. Derselbe be-

schließt unter Namensaufruf Ablehnung der
Motion G. Müller (Bern) betreffend Aufhebung
des Verbotes der Einfuhr ausländischen Schlacht-
Viehs. Die Abstimmung über das bezügliche
Jnitiativbegehren gegen die Salzpreiserhöhung
wurde auf den 29. April angesetzt.

Professor Blösch.

15. tagt in Aarau der 4. christliche Stu-
dentenkongreß.

19. Beginn der Frühjahrssession der schwei-
zerischen Bundesversammlung.

20. In Obersäckingen brannten 10 Wohn-
Häuser auf den Grund nieder) 20 Familien
obdachlos) 2 Kinder blieben in den Flammen.

April 17. Anläßlich einer vom Kantonal-
verband der Basler Wasserfahrvereine am
Ostermontag veranstalteten Rheinfahrt kippte
zwischen Rheinfelden und Angst ein Weidling
um, wobei 3 Insassen ertranken.

30. beginnt der Berner Große Rat seine

Frühjahrssession. Präsident Lenz gedenkt in
seiner Eröffnungsrede des si Or. Schwab.

Mai 1. In Quartz-Hill (Colorado) feiert
der Schweizerarzt Or. I. I. Eisenhut ans
Herisau (Appenzell) seinen 100sten Geburtstag)
seine Gattin ist 82 Jahre alt.

2. Der Berner Große Rat wählt an Stelle
des si Harnisch Gerichtspräsident Balsiger ins
Obergericht. „

5. In Äkenmatt (Wahlern) erschoß Chr.
Binggeli im Wahnsinn sein 4jähriges Söhnchen,
seine Frau, seine Mutter und seine Schwägerin.

Professor Zeerleder.

6. Bei der Thalfahrt Thun-Bern des

Pontonnier-Fahrvereins kippte bei der Hun-
zikenbrücke ein Ponton) eine junge Tochter
ertrank.

20. Abstimmung über das Bundesgesetz be-

treffend Kranken- und Unfallversicherung mil
Einschluß der Militärversicherung. Mit 337,775
Nein gegen 147,529 Ja wurde das Bundes-
gesetz verworfen.

29. Versammlung der schweizerischen Alters-
und Sterbekasse in Zürich. Versicherungsbestand
22,200 Policen mit Fr. 32,800,000. Anstalts
vermögen Fr. 6,600,000.



Qitni 3. tagt in Cugern bie ©eneralber»
famntlung beâ fcgtoeigerifctjeit £t$ograpï)enfiun=
beg. — Qtt 23e,r toirb Bei prächtigem Söetter
bte eteïtrifdje Satjn 33ej>©rpon eröffnet.

4. tagt in SMlelat) (Sït. 33ern) bie $at)reg=
berfammfung fc^ittetgerifc^er Qrrenärgte. $tt ber
Slnftalt finb gur 3^it 250 unlfetlBare Sîranfe.

7. Qu 3üric§ tagt bie ^afjregberfantmlung
ber fc£)tt)eigerifcf)ert <SittIicE)feitSüereirte unb beg
33ereing ber greunbintten

9./10. $it 3«ricf) Der»

fammett fia) ber fcf)iuetge=
rifc£)e SamariterBunb ; in
$reugtingen (Sdiurgau)
tagt ber fcCftneig. lanbtüirt»
fdjafttidje ißerein nnb in
@itten (2ßaüi§) finbet bie

ißerfammlung ber ©efett=
fcfiaft für fcljlneigerifcfje
Sllpnurtfiijaft ftatt.

10/11. tagt in ßüricfj
btefdjtoeig. ©efetlfd^aft für
Sajußitjgieme, in Sßinter*
tfjur ber 93erBanb fdpreig.
®epefdjenträger nnb ber
fc^toeig. Qeuertoeljrüerem,
in Slaran ber fdjioeige»
rifcfje ®oteIierberein, in
Sern ber SSerBanb fcfpueig.
©olbfcffmtebe. Qrt §ntt=
tupi unb Soncebog £reig=
gefangfeft.

12. ©jr- unb grei=
fc§ie|en in Siljuu. — Qu
Safe! Ijunbertjäljrige Qu=
ôelfeier ber Sucbbruclerei sBvnfeffnr
3Tbo(f ©efirig. — Slm

*

ißfiugftfonntaa ift ber erfte 23ierfpämter, ber
biefeg Qaljr ben ^laufen paffierte, bon S(tt=

borf nad) StarfjelBerg (Stnttljal) abgegangen.
17. Sc^tbeigeriftfier SlrBeitertag in ßitrici).
18. SIBftinentenfeft in ßtiricf).
21. Scfjtoeigerifcljer |)eBammentag in S3ern.
24. Quraffifdjcg Sreiêgefangfeft in fßrum

trut. — ®er SeeHuB ßürict) ïjat ant SJÎcmtag
Bei bent großen Söettrubern in gran'ffurt am
Waitt ben Saiferpreig unb ben UrtiOerfitätgpreig
erobert. — Sctjtningfeft in ©olbmt.

25. gitricf) Sängerfeft uttb 75. QuBilaum
beg Sängerüereing ßüb'tujfee-

30. (Irfteg Qeft fc^tüeigerifc^er Sottfünftfer
in ßürici).

Sotentafel
Quti 1899 ßt® guni 1900.

gult. OBerft be ©roitfaj in Sern, ©ßröfjlittg
einer alten SBaabtiänber ©otbatenfamiiie, tüdßtiger Dffi»
jier ber fc^ttjeij. Strmee: 1871 Slbjutant ber YII. Qn=
fanterießrigabe an ber ©renjßefebung, 1874 Qnftruftor

t, 1885 BiS 1895 SreiSinftruftor
ber Y. nnb feit 1895 ber III.
©ißifion. 60 Qafjre alt.

SttBert ©Iffiffer, gürfprecf)
unb ßanbrat in SlrleêÇeint.
48 Qaljre alt.

SS. £. Uiric£j @Bfi, ©jef
ber SBitcEjbrucEeret jntit SBeridOt»
ijauS unb beS „SngBIatt ber
©tabt güricfj". 65 galjre ait.

Slug. SBattif=Srurg, gaßri=
tant in Sern, alt ©roffrat
ttnb ißräfibent ber ©taatS=
nnrtfcßaftStommiffion, ÜJtiß
glieb ber StuffidjtSfommiffion
ber grrenanftalt SBalbau. 66
gaijre alt.

©ottfrteb Stnïert, Sudj»
brucfereißefi^er in SBintertljur,
ipräfibent be§ ©rojfen ©tabt«
rateS, SDtttgiieb bcS S?antonS=
rateS. 52 Qaïjre ait.

SiftauS SîiggenBadij Boit
Safei, in Ditcn, ber „alte
äiiecßauüer", Bon 1853—1873
int ©ienfte ber fcßtueigerifcßett
©entralBaimgcfellfifjaft, Gsrfin»
ber beS gafinrabBaljnftjftcmS,
©rûauer Bieter Sergßaifnen im
Qn= unb StuSIanb. Serfaffcr
Bon „©rinnerungen eines alten
9Jtec£janiïerS". 82V2^abre alt.

©tätjelin. Q. g-abre in ©itten, ge=
toefener Sationairat, ©rog^

rat unb SesirfSgeridjtSprafibent. 67 gatjre alt.
Si tt g u ft. OBerfttieutenant i(3aut Sönig, Sern,
fßfr. 271. gäggi, geh). SBaifenBater in Sern.
Stteffanbro gornt in Stirolo, ber lebte ©ott^arb»

Boftillon, genannt „il ©röfcf)", beffen ttmficßt unb Serg'
getuoBnbeit mäfjrenb 25 ©ienftjabren BoreifenBaÇniicber
3cit manchem ©ottÇarbreifenben baS SeBett gerettet
ÇaBen.

SlbBoïat ger. Segegji, ©tabtBräftbent Bon ßngano
feit 1889, Sititglieb beS ©roffeit SateS. 67 Qafire alt.

DBerftiieutenant Sari ©^rämtt in ©Çun, ©rünber
ber grojjett ©tiontoarenfaBri! im ©lotfentfjal Bei ©Çuit.
68 Qaljre alt.

Juni 3. tagt in Luzern die Generalver-
sammlung des schweizerischen Typographenbun-
des. — In Bex wird bei prächtigem Wetter
die elektrische Bahn Bex-Gryon eröffnet.

4. tagt in Bellelay (Kt. Bern) die Jahres-
Versammlung schweizerischer Irrenärzte. In der
Anstalt sind zur Zeit 25V unheilbare Kranke.

7. In Zürich tagt die Jahresversammlung
der schweizerischen Sittlichkeitsvereine und des
Vereins der Freundinnen

9./10. In Zürich ver-
sammelt sich der schweize-
rische Samariterbund / in
Kreuzlingen (Thnrgau)
tagt der schweiz. landwirt-
schaftliche Verein und in
Sitten (Wallis) findet die

Versammlung der Gesell-
schast für schweizerische
Alpwirtschaft statt.

10/11. tagt in Zürich
die schweiz. Gesellschaft für
Schulhygiene, in Winter-
thur der Verband schweiz.
Depeschenträger und der
schweiz. Feuerwehrverein,
in Aaran der schweize-
rische Hotelierverein, in
Bern der Verband schweiz.
Goldschmiede. In Hutt-
wyl und Sonceboz Kreis-
gesangfest.

12. Ehr- und Frei-
schießen in Thun. — In
Basel hundertjährige In-
belseier der Buchdruckerei
Adolf Gehrig. — Am

^

Pfingstsonntag ist der erste Vierspänner, der
dieses Jahr den Klausen passierte, von Alt-
dors nach Stachelberg (Lintthal) abgegangen.

17. Schweizerischer Arbeitertag in Zürich.
18. Abstinentenfest in Zürich.
21. Schweizerischer Hebammentag in Bern.
24. Jurassisches Kreisgesangfest in Prun-

trut. — Der Seeklub Zürich hat am Montag
bei dem großen Wettrudern in Frankfurt am
Main den Kaiserpreis und den llniversitätspreis
erobert. — Schwingfest in Goldau.

25. Zürich Sängerfest und 75. Jubiläum
des Sängervereins Zürichsee.

30. Erstes Fest schweizerischer Tonkünstler
in Zürich.

Totentafel
Juli 1399 bis Juni 1900.

Juli. Oberst de Crousaz in Bern, Sprößling
einer alten Waadtländer Soldatenfamilie, tüchtiger Offi-
zier der schweiz. Armee: 1871 Adjutant der VII. In-
fanteriebrigade an der Grenzbesetzung, 1874 Jnstruktor

t, 1835 bis 1395 Kreisinstruktor
der V. und seit 1895 der III.
Division. 60 Jahre alt.

Albert Elsnsser, Fürsprech
und Landrat in Arlesheim.
43 Jahre alt.

K. H. Ulrich-Ghsi, Chef
der Buchdrucker» zum Bericht-
Hans und des „Tagblatt der
Stadt Zürich". 65 Jahre alt.

Aug. Ballif-Kurz, Fabri-
kant in Bern, alt Großrat
und Präsident der Staats-
Wirtschaftskommission, Mit-
glied der Aufsichtskommission
der Irrenanstalt Waldau. 66
Jahre alt.

Gottfried Btnkert, Buch-
druckereibesitzer in Winterthur,
Präsident des Großen Stadt-
rates, Mitglied des Kantons-
rates. 52 Jahre alt.

Niklaus Riggenbach von
Basel, in Ölten, der „alte
Mechaniker", von 1853—1873
im Dienste der schweizerischen
Centralbahngcsellschaft, Erfin-
der des Zahnradbahnshstems,
Erbauer vieler Bergbahnen im
In- und Ausland. Verfasser
von „Erinnerungen eines alten
Mechanikers". 82'/» Jahre alt.

Stähelin. I. Favre in Sitten, ge-
wesener Nationalrat, Groß-

rat und Bezirksgerichtspräsident. 67 Jahre alt.

August. Oberstlieutenant Paul König, Bern.
Pfr. M. Jäggi, gew. Waisenvater in Bern.
Alessandro Form in Airolo, der letzte Gotthard-

Postillon, genannt „il Trösch", dessen Umsicht und Berg-
gewohnheit während 25 Dienstjahren voreisenbahnlicher
Zeit manchem Gotthardreisenden das Leben gerettet
haben.

Advokat Jer. Vegezzi, Stadtpräsident von Lugano
seit 1889, Mitglied des Großen Rates. 67 Jahre alt.

Oberstlieutenant Karl Schrämli in Thun, Gründer
der großen Thonwarenfabrik im Glockenthal bei Thun.
63 Jahre alt.



©extent6er. Senbenuto SJtotta tn SeUinjotta,
früljer SRegterungêftattlialter, ©eEretär beê ttatienifcQen
ffottfitlaleê im Steffin. 51 8il)re ait.

©mile Saubat bon ©enf, ißrofeffor bcr grtecfjifcfjen
Sitteratur in Saufanne. 42 Igalfre alt.

33. ©tuber in SCliun, Ingenieur, SKttBegriinber ber
Sauner SBaffermerïe, ©rftcller ber SBafferhterïe in SWet»

ringen itnb gfrutigen. 74 gabre alt.
Dr. ©. C SKtnnidf in Saben, feit 1845 Slrjt, ©rün»

ber unb Strjt beê 3CrmenBabeê, g-örberer ber S£au6=

ftnmmenanftait auf SieBenfelê unb beê ganzen ffurorteê.
72 Qatjre ait.

Q. ff. ©onbereggcr tn Reiben, tierborragenbeS SKtt»
gfteb beê Sîationalratcê feit 1881 atê SIngef)örigcr ber
rabifalbemolrnttfcljen graftion, 1876 —1888 SKitglteb

Stlt=S3unbeêrat Suttta ©roj.

beS 9legierungêrateë, miebcrïjolt Sanbammann, 30 3al)re
lang im ©rofjen 9îat. 65 3&l)te cit.

3ean Souiê ©alliarb, ©rüttber unb ©ireïtor beê

Soïïège in Saufanne. 87 Qafjre alt.
gürfprccEj 3lf6ert ©ted in 33ern, ©roffrat unb

©tabtrat, Sftebaïtor beê „©octalbemoïrat". 56 QaÇre alt.
OBerftlieutenant ißerrttt tn Neuenbürg,
ffuttftmaler ©egantini in ißontrefina.
D £ t o 6 e r. Statin ©dfjmib in SiTïûDÇetm (SLljurgau),

©ertdjtêprâfibent beê SBejirtcê ©tccEBorn. 55 3^re alt.
£>. ©ibler, SCurnleljrer in Sutern, 5ßräfrbent beê

Eantonalen geuertoe^rberfianbeê. 48 3<rï;ire "lt.
©uftab gret), ©treftor ber ©atinen unb ber 33aus

fteinfaßriE in ffatferaugft.
@b. 33erttoutti-9îiggen6ac£), 33anïier in 33afel, 3ïicij=

ter, SJlitglieb beê ©roffen Sïateê unb ber ©tjnobe. 80
3aljre ait.

OBerft Dî. Gljallanbe itt 33ertt, 1870/71 ©dfüt^en*
fjauptmaim Bei ber ©renjBefe^uug, eifriger ©ammlcv
Btftorifdjer unb naturtrJiffenfcÇaftlieÇer OBjcttc, bie er
ben Semer SJtufeen gefctjenït fjat. 60 3oÇre ait.

Sunbcêritfjter 3- Srope boit grei&urg, itt Saufanne,
boit 1856—1876 Slbboïat unb Dîe^têleÇrer in greiBurg,
feit 1876 Sunbeêrictjter, 1895 itttb 1896 Sßrafibent beê
Suitbcêgeriifjteê. 71 QaÇrc ait.

ißrof. Dr. ©ijr. Sriigger, Seljrer ait ber ffaiitonê=
fcfiute itt ©Ijur. 66 QaÇre ait.

DBerft CSÇr. Satticca tu Gfjur. 70 Qaïjre ait.
^ ©eneral ©ufoitrê ©odjtermann S'|!arbt) in ©ettf,

ÇamptmttarBeiter an ©ufourê ©dfioeijeriarte; im
SteuenBurgerpittfcEj ©taBêmajor ber ©cnieaBtcilutig beê
@eneralfta6ê.

Dr. ©amuel ©cpmaB.

Dr. SB. ©erment itt ©enf, Dlebaltor beê ,,3ountal
be ©ettèbe", gctoefener Sentralpräfibent ber „Qofingia".
47 Qa^re ait.

ff. Sruuner, Kaufmann in Süridp, erfter ?ßreiS=

gelbinner am eibgenöfftfcfjett ©urnfeft in ©ajaffljaufen.
30 3a^is alt.

Dr. SR. Sftaag, Seprer ber ©efdjidjte am OBergpm*
nafittm tn Sern, früher in ©laruê, Beïannt alê fftftort»
fefier ©cBriftfteHer. 33 3ül]rc alt.

9Î o b e m B e r. 31. Sranbt tn Srig (SBaHiê), 3"»
genteur am ©implontunnel.

31. ©aniotl) in Slitbermatt, alt»9îegierungêrat unb
©ïjalatnmann bon Urfertt. 72 ^It.

ff. SBicDSReriatt, Sngettieur in Safel, geibefener
©rofjrat. 61 3iÇïc alt.

©tänberat S. tRafdfein itt SJialij Bei Spur, Slbboïat,
getoefeneê Sftitglieb beê ©ropen Sftateê unb ber Sünbner

September. Benvenuto Motta in Bellinzona,
früher Regierungsstatthaiter, Sekretär des italienischen
Konsulates im Tessin. 61 Jahre alt.

Emile Baudat von Genf, Professor der griechischen
Litteratur in Lausanne. 42 Jahre alt.

B. Studer in Thun, Ingenieur, Mitbegründer der
Thuner Wasserwerke, Ersteller der Wasserwerke in Mei-
ringen und Frutigen. 74 Jahre alt.

Or. E. A. Minnich in Baden, seit 1345 Arzt, Grün-
der und Arzt des Armenbades, Förderer der Taub-
stummenanstalt auf Liebenfels und des ganzen Kurortes.
72 Jahre alt.

I. K. Sondereggcr in Heiden, hervorragendes Mit-
glied des Nationalratcs seit 1831 als Angehöriger der
radtkaldemokratischen Fraktion, 1876 —1883 Mitglied

Alt-Bundesrat Numa Droz.

des Regierungsrates, wiederholt Landammann, 30 Jahre
lang im Großen Rat. 65 Jahre alt.

Jean Louis Galliard, Gründer und Direktor des

Collège in Lausanne. 87 Jahre alt.
Fürsprech Albert Steck in Bern, Großrat und

Stadtrat, Redaktor des „Socialdemokrat". 56 Jahre alt.
Oberstlieutenant Perrin tu Neuenburg.
Kunstmaler Segantini in Pontresina.
Oktober. Martin Schmid in Müllheim (Thurgau),

Gerichtspräsident des Bezirkes Steckborn. 55 Jahre alt.
H. Sidler, Turnlehrer in Luzern, Präsident des

kantonalen Feuerwehrverbandes. 43 Jahre alt.
Gustav Frey, Direktor der Salinen und der Bau-

steinfabrik in Kaiseraugst.
Ed. Bernoulli-Riggenbach, Bankier in Basel, Rich-

ter, Mitglied des Großen Rates und der Synode. 80
Jahre alt.

Oberst R. Challande in Bern, 1870/71 Schützen-
hauptmann bei der Grenzbesetzung, eifriger Sammler
historischer und naturwissenschaftlicher Objekte, die er
den Berner Museen geschenkt hat. 60 Jahre alt.

Bundesrichter I. Broye von Freiburg, in Lausanne,
von 1856—1876 Advokat und Rechtslehrer in Freiburg,
seit 1876 Bundesrichter, 1895 und 1896 Präsident des
Bundesgerichtes. 71 Jahre alt.

Prof. Dr. Chr. Brügger, Lehrer an der Kantons-
schule in Chur. 66 Jahre alt.

Oberst Chr. Lanicca in Chur. 70 Jahre alt.
^ General Dufours Tochtermann L'Hardh in Genf,

Hauptmitarbeiter an Dufours Schweizerkarte) im
Nenenburgerputsch Stabsmajor der Gcnieabteilung des
Generalstabs.

Dr. Samuel Schwab.

Dr. W. Serinent in Genf, Redaktor des „Journai
de Genève", gewesener Centralpräsident der „Zofingia".
47 Jahre alt.

K. Brunner, Kaufmann in Zürich, erster Preis-
gewinner am eidgenössischen Turnfest in Schaffhausen.
30 Jahre alt.

Dr. R. Maag, Lehrer der Geschichte am Obergym-
nasium in Bern, früher in Glarus, bekannt als htstori-
scher Schriftsteller. 33 Jahre alt.

November. A. Brandt in Brig (Wallis), In-
genieur am Simplontunnel.

A. Danioth in Andermatt, alt-Regierungsrat und
Thalammann von Ursern. 72 Jahre alt.

K. Wick-Merian, Ingenieur in Basel, gewesener
Großrat. 61 Jahre alt.

Ständerat L. Raschein in Malix bei Chur, Advokat,
gewesenes Mitglied des Großen Rates und der Bündner



©tanbeêiommiffion, ißräfibent be® OBcrgericpte®, 1882
Btê 1890 Stationairat, 1892—1899 ©tänberat, 1898
tpräfibent be® ©tänberate®, OBetft bet gnfanterie. 68
gapre alt.

gafoB ©ädtjtt in S3ucp® Bet Slarau, gngenieur,
©tünbet be® SBaffertoerie® in iRpeinfelben, ©roprat.
56 gapre alt.

©eint. Siggenftorfer, „Stugenboltor" in ©üttgpaufen
Bet Stnbeifingen. 66 gapre ait.

$. 2BaIfet=S3ruggiffer tn SBopien (Slargau), einet bet
erfien ©trop=gnbuftrieEen bet ©cptoeij. 60 gapre ait.

OBetft gerb. Secomte in Saufanne, gteitoiEiger im
©onbetßunbSfelbjug, 1859 ©eitnepmer am ttaiientfcpen
geibjug, 1861 unb 1865 an ben amerifattifcpeu Stiegen,
1867 eibgenöffifdfer OBetft, 1875—1891 Sont»
manbant bet II. ©ibifion; SJÎilitâtfcÇriftftetlet,
©tünbet bet „Revue militaire", ©toot®» /
ïanjler bet SBaabt feit 1875. 73 gapre ait.

Çpft. ©b. b. SRftfcte in ©teffiêButg,
feit 1853 SRitgiieb bet Sommiffion bet
lanbmirtfdÇaftltd^en ©dpute Stütti. 70
gapre alt.

©efatt Stenner in SMUpeim
(©purgau), ißräfibent bet ©em.
©efcflfcpaft. 67 gapre ait.

Sonft. gottterob, geroefe^
ne® SRitgiieb be® SBaabtiän»
bet ©taatêrate® unb be®

Stationairate®, StadBfoiger
©ruep® im SBunoeërat
bon 1855 Bi® 1867, Sun»
bcëprafibent 1857, 1863
unb 1867, f 80 gapre ait
auf ©cpiop SSetten® Bet

Soffonap.
S e s e m B e t. Dr.

Soi), grep in giiticp, ißro»
feffor bet tiaffifcijen ©pro»
cpcn am gürcper @pm=
nafium, 1865—1879 Stef»
tot. 79 gapre ait.

gopit ©abter in ©enf,
eifriger görbeter nub
Sennet bet Sunft. 90
gapre alt.

Dr. gerb. SBertfcp in QûticÇ. 59^/z gapre alt.
DBerrtcpter g. SBinbiin in Sern®. 55 gapre att.

©eit 31 galten SRitgiieb be® DBtoalbner DBergericpt®.
OBetft Sib. SRäff in ©t. ©aiien, gngenteur. 90

gapre ait. OBetft bet SlrttEerte im ©onberBunbëïrteg.
OBetft 5R. 33inbfcpebter in Sujern, früher fantonater

gnftruitionëoffijier in gürldj, bann bon 1872—1877
fantonaier Oberinftruftor, 1877—1898 Sret®inftruttor
bet IV. ©ibifion iit Sutern. 72 gapre ait.

OBetft g. SD3trj=9Rägeti in güricp, ©treitor bet Srebtt»
anftait, früher ©ireitot bct StorboftBapn. 55 gapre ait.

Dr. S. ©cpeni, Sprenmitgtteb be® etbgenöffifcpen
©urnberein®. 41 gapre ait.

St. be SRougemont tu ©ettf, OBetft ber gnfanterie,
SBefiper be® praeptbotten ©cpioffe® ©Rabatt Bei ©pun.

g. gepr bott graueufilb, ©ireftor be® I. eibge»
nöffifcpen goEfretfe®. 75'/2 gapre alt.

St. be Seaumont, bet Bet'anute ©enfer 8anbfcpaft®>
malet. 58 gat)te ait.

Stoma ©roj tn 33ern, feit 1892 ©ireitor be® tnter»
nationalen Sureau® für SifeuBapntranêport, juerft
llptengrabeur, bann Seprer, fRebaftor be® „National
Suisse", 1869 ©toptat, 1871 Staatsrat, 1872 Stanbe»
tat, 1875 SBunbeërat at® SRacpfoiger Sotei® unb 1887
S3unbe®präfibent, perbottagenb tpätta ai® Sorftefier be®

©epartement® be® Siuêtoârttgen (SKSopigemutppanbei)
unb für SlBfdfluff ber §anbei®oerträge. ^etbortagenbet
poiitifcÇet, boi!®totrtfcpaftticperunbpäbagogifcpet@dprift»
fteEer, Brillanter SRebnet unb ©iptomat, iteBen®toürbi»

get SDtenfcp, einer ber Beften Staatsmänner
bet neuen ©cptoetj. 55 gapre ait.

Dr. med. Saifet in Spur, friiper
SSabearjt in ißfäffer®, fßräfibeitt be®

Sanität®» unb ©rjiepungërate®. 80
gapre att.

OBetft lt. 33. |>eutfcpt in Ölten,
getoefener ReaierungSrat unb 5Ra*

tionairat.
SIIt=SRegtetungSrat ©tetger®

i.x Qbipct in DeriSau, 8anbe®fäct'ei»
meiftet. 71 gaifre ait.

Pf OBerftlieutenant ©eifer=
glücfiget tn fiangent^ai. 48
gat)te aft.

Stationalrat gotban=2Rattin.

S. ©oütn Setnoum
in Safei, SRUgiieb be®

Stppeilationëgericfjte®, fo=
mie ber reformierten Sir»
tffenftjnobe. 75 gai)te alt.

SCit=©tänberat iß. S.
SRomebi tn SDtabuietn
(©tauBünben). 82 g. ait.

g an u a t. ©roprat
@. ©cpeibegger in Çmtt»
totji. 67 gagte ait.

gn Sim# iRatto»
italrat Stamer»gret), ge»

Boten 1834. ©r fiebeite
1854 natf) Starau üBet ai®
Sucptjaiter tn ba® £>au®

gtei) unb ©aBemanit; 1860 heiratete er bie©od)ter feine®
©tief® unb fcitbem fütjrte et ben Stauten Eramer=gtet).
ißon 1862 Bi® 1870 leitete et eitt fpanbetêijauë in
SBrafiiicn urtb tourbe nadj feinet Ctütffcfir in bie ©djtoeij
©Çef ber girma ©ramer»gret) & So. 1882 tourbe er
juin SDtttgtieb be® jüttfjetifcpen aantonSrate® unb 1883

jum SRitgiieb be® fdjtoeij. Stationairate® getoäpit, bent
et fettifer ununterBroc^cn angeBßrte. gn aEen panbei®»
unb joEpoittifcpen gragen gait Stamet»gtet) ai® Slu»
torität. Sin bet llmgeftattung be® goiïtartf® unb be®

goEgefepe® unb beut StBfcEjtuß bet ÇanbciêBertrâge patte
er petbottagenben Stnteii. — gn Sinerfennitng feinet
gtopen SSerbienfte [cpentte ipm bie ©tabt güricp ba®

SprenBürgcrtecpt; bte llniberfität ßüricp ernannte tptt
jum Sprenboîtor ber ©taatëtotffenfcpaften.
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Standeskommission/ Präsident des Obergerichtes, 1882
bis 1830 Nationalrat, 1892—1899 Ständerat, 1898
Präsident des Ständerates, Oberst der Infanterie. 68
Jahre alt.

Jakob Bächli in Buchs bei Aarau, Ingenieur,
Gründer des Wasserwerkes in Rheinfelden, Großrat.
56 Jahre alt.

Heinr. Liggenstorfer, „Augendoktor" in Gütighausen
bei Andelfingen. 66 Jahre alt.

K. Walser-Bruggisser in Wahlen (Aargau), einer der
ersten Stroh-Industriellen der Schweiz. 60 Jahre alt.

Oberst Ferd. Lecomte in Lausanne, Freiwilliger im
Sonderbundsfeldzug, 1359 Teilnehmer am italienischen
Feldzug, 1861 und 1365 an den amerikanischen Kriegen,
1367 eidgenössischer Oberst, 1375—1891 Koni-
mandant der II. Division,' Militärschriftsteller,
Gründer der „Usvus iniiitàs", Staats- /
kanzler der Waadt seit 1375. 73 Jahre alt.

Pfr. Ed. v. Rütte in Steffisburg,
seit 1853 Mitglied der Kommission der
landwirtschaftlichen Schule Rtttti. 70
Jahre alt.

Dekan Brenner in Müllheim
(Thurgau), Präsident der Gem.
Gesellschaft. 67 Jahre alt.

Const. Fornerod, gewese
nes Mitglied des Waadtlän-
der Staatsrates und des
Nationalrates, Nachfolger
Drueys im Bundesrat
von 1855 bis 1867, Bun-
despräsident 1857, 1863
und 1867, ft 80 Jahre alt
auf Schloß Bettens bei
Cossonay.

Dezember. Dr.
Joh. Frey in Zürich, Pro-
fessor der klassischen Spra-
chcn am Zürcher Gym-
nasium, 1865—1879 Rek-
tor. 79 Jahre alt.

John Davier in Genf,
eifriger Förderer und
Kenner der Kunst. 90
Jahre alt.

Dr. Ferd. Bertsch in Zürich. 59'/- Jahre alt.
Oberrichter I. Windlin in Kerns. 55 Jahre alt.

Seit 31 Jahren Mitglied des Obwaldner Obergerichts.
Oberst Ad. Näff in St. Gallen, Ingenieur. 30

Jahre alt. Oberst der Artillerie im Sonderbundskrieg.
Oberst R. Bindschcdler in Luzern, früher kantonaler

Jnstruktionsoffizier in Zürich, dann von 1672—1877
kantonaler Oberinstruktor, 1877—1893 Kreisinstruktor
der IV. Division in Luzern. 72 Jahre alt.

Oberst I. Wirz-Nägeli in Zürich, Direktor der Kredit-
anstalt, früher Direktor der Nordostbahn. 55 Jahre alt.

Dr. K. Schenk, Ehrenmitglied des eidgenössischen
Turnvereins. 44 Jahre alt.

A. de Rougemont in Genf, Oberst der Infanterie,
Besitzer des prachtvollen Schlosses Schadau bet Thun.

F. Fehr von Frauenfeld, Direktor des I. eidge-
nössischen Zollkreises. 75'/- Jahre alt.

A. de Beaumont, der bekannte Genfer Landschafts-
maler. 53 Jahre alt.

Numa Droz in Bern, seit 1892 Direktor des inter-
nationalen Bureaus für Eisenbahntransport, zuerst
Uhrengraveur, dann Lehrer, Redaktor des „àtional
Luisss", 1869 Großrat, 1871 Staatsrat, 1872 Stände-
rat, 1375 Bundesrat als Nachfolger Borels und 1887
Bundesprästdent, hervorragend thätig als Vorsteher des

Departements des Auswärtigen (Wohlgemuthhandel)
und für Abschluß der Handelsverträge. Hervorragender
politischer, volkswirtschaftlicher und Pädagogischer Schrift-
steller, brillanter Redner und Diplomat, liebenswürdi-

ger Mensch, einer der besten Staatsmänner
der neuen Schweiz. 55 Jahre alt.

Dr. insck. Kaiser in Chur, früher
Badearzt in Pfäffers, Präsident des
Sanitäts- und Erziehungsrates. 80
Jahre alt.

Oberst U. V. Heutschi in Ölten,
gewesener Regierungsrat und Na-
tionalrat.

Alt-Regierungsrat Steiger-
à Zölpcr in HeriSau, Landessäckel-
Uft meister. 71 Jahre alt.

Oberstlieutenant Geiser-
Flückiger in Langenthal. 43
Jahre alt.

Nationalrat Jordan-Martin.

B. Collin-Bernoulli
in Basel, Mitglied des
Appellarionsgerichtes, so-
wie der reformierten Kir-
chenshnode. 75 Jahre alt.

Alt-Ständerat P. C.
Romedi in Madulein
(Graubünden). 32 I. alt.

Januar. Großrat
S. Scheidegger in Hutt-
whl. 67 Jahre alt.

In Zürich Natio-
nalrat Cramer-Frey, ge-

boren 1334. Er siedelte
1354 nach Aarau über als
Buchhalter in das Haus

Frey und Sabemami) 1860 heiratete er dieTochter seines
Chefs und seitdem führte er den Namen Cramer-Frey.
Bon 1362 bis 1370 leitete er ein Handelshaus in
Brasilien und wurde nach seiner Rückkehr in die Schweiz
Chef der Firma Cramer-Frey Q Co. 1832 wurde er
zuin Mitglied des zürcherischen Kantonsrates und 1883

zum Mitglied des schweiz. Nationalrates gewählt, dem
er seither ununterbrochen angehörte. In allen Handels-
und zollpolitischen Fragen galt Cramer-Frey als Au-
torität. An der Umgestaltung des Zolltarifs und des
Zollgesetzes und dem Abschluß der Handelsverträge hatte
er hervorragenden Anteil. — In Anerkennung seiner
großen Verdienste schenkte ihm die Stadt Zürich das
Ehrenbürgerrecht,' die Universität Zürich ernannte ihn
zum Ehrendoktor der Staatswisscnschaften.
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fiabaHerlemajor Strtß. bon giftet/ |>anbetëmann
in Sern.

fßfarrer Stbolf ßopf tn ©erjenfee, baS Qbeat eineS
tübfjttgen, gemtffenßaften SanbpfarrerS.

©b. Soff, Hotelier in ©rtnbelmalb.
Dr. ©b. SDtütter, fßrofeffor ber SCßeologte in Sern/

Sater bon SunbeSrat 2JïûHer. ^erborragenber ©etft»
tidier unb Seßrer an ber Berntfißett $oißfcßule. SiS
ins ßoße ©reifenalter (80 gaßre) ßatte er etne feltene,
faft jugenblicße ©lafttcttat unb getfttge grtfcße Bemaßrt.

" Oßerft 9tub. b. ©rladß, bom ©cßmanb, tm Suter
bon 68 gaßren, Beließt unb gefcßäßt tn ben meitefteu
Greifen.

(Staatsrat Scßallcr.

geBruar. Slbbofat ©ttore Serolbfngen bon
©taßto, ©taatSantoalt ber ©ottocenert.

Qn SolomBter fttrBt tm 72. SllterSjaßr gnfanierie»
oßerft £enrß ©ace, BtS jum SCobe Sanbfturmtomman»
bant tm Santon SeitenBurg.

©djmarjrnarm, etbg. SBertäetcßencontrofeur in Sem,
an einem ©cßlaganfad.

©. ©cußer aus UîeuenBurg, ©ßef beê fdÇroetg. SluS»

»auberungSfommiffariateS, erft 42 $aßre alt.
2K ä r r ftarß tn Sern §err fßrofeffor Dr. jur.

SllB. geerleber, ein burdj fetn retcßeS SBiffen unb grojfe
©ßarafterboräüge ßerborragenber ©eleßrter. SluS einer
alten Serner gamtlie entfproffen, totbmete er feine
Otenfte ber Saterftabt als ©ertdßtSpräfibent nnb als

©ramer=greß.

©oßit beS fpätcren SanbammaunS ©buarb Slöfcß, beb

großen Bernifcßen Staatsmannes, manbte fic^ ©mil
Slöfcß bctn ©tubiimi ber SEßeologte ju. @r Betleibete
bie ©telle etneS fpfarrerS bon Saupcn, 6iS er btefelße
mit ber eßrenboHett ©tettung eineS OBerBt&liotßetarS
ber Berntfdjen ©tabtBißliotßef bertaufdfte. ©ein S£ob
Bebeutet einen großen Sertuft für bie Untberfität, an
melcßer ber Serftorßene feit gaßren mit SluSjeicßnung
bie $rofcffnr für Sircßengefcßidjte berfaß.

fßrof. Dr. fRubolf ©täßeltn: er mar ber StßfniS
etneS eößten ©eleßrten, eineS maßrßaft miffenfcßaftücßen
SJÎanneS. @r mar ßerborragenb als Sircßenßtftorifer,
inie aucß auf bem ©eBicte ber ©efcßicßte unb ber Sßtl°=
foßßie. ©r ftetlte feine botte Sraft tn ben ©ienft ber

Seßrer ber 9tecßtSmiffenfcßaft. ©r erfreute ftcß großer
SelieBtßett Bet feinen ©dßütern unb mar als einer ber
Beften Senner beS Bernifcßen fftecßtS meitßin Befannt.
®aS fcßönfte SDenîmal feiner gemetnnüßtgen SCßätigteit
Bilbet ber munberfcßöne StuSBau beS Serner 9Mnfter£,
an bem ber Serftorßene als fßräfibent beS Sti'mfterBam
beretnS Woßl baS größte Serbtenft ßat. ©eine SBitme
macßte für Sent unb Self) ju feinem Stnbenten groß»
artige Sergaßungen.

Saum ßat ftcß baS ©raB üßer fßrof. Dr. SMUer,
Oßerft bon ©rlacß unb fßrof. Dr. ßeerleber aefdßloffen,
fo ïommt bte SCrauertunbe bon fßrof. Dr. @. Slöfcßc-
§infcßeib. ®r ftarB an gnfluenja. ©eBoren 1838 alt

Kavalleriemajor Arth. von Fischer, Handelsmann
in Bern.

Pfarrer Adolf Hops in Gerzensee, das Ideal eineS

tüchtigen, gewissenhaften Landpfarrers.
Ed. Boß, Hotelier in Grtndelwald.
Dr. Ed. Müller, Professor der Theologte in Bern,

Vater von Bundesrat Müller. Hervorragender Geist-
licher und Lehrer an der vermischen Hochschule. Bis
ins hohe Greisenalter (80 Jahre) hatte er eine seltene,
fast jugendliche Elasticität und geistige Frische bewahrt.

" Oberst Rud. v. Erlach, vom Schwand, im Alter
von 63 Jahren, beliebt und geschätzt in den weitesten
Kreisen.

StaatSrat Schalter.

Februar. Advokat Ettore Beroldtngen von
Stabio, Staatsanwalt der Sottoceneri.

In Colombier stirbt im 72. Altersjahr Infanterie-
oberst Henry Sacc, bis zum Tode Landsturmkomman-
baut im Kanton Neuenburg.

Schwarzmann, eidg. Wertzeichencontroleur in Bern,
an einem Schlaganfall.

C. Ecuyer aus Neuenburg, Chef des schwetz. Aus-
Wanderungskommissariates, erst 42 Jahre alt.

März starb in Bern Herr Professor I)r. jur.
Alb. Zeerleder, ein durch sein reiches Wissen und große
Charaktervorzüge hervorragender Gelehrter. Aus einer
alten Berner Familie entsprossen, widmete er seine
Dienste der Baterstadt als Gerichtspräsident und als

Cramcr-Frey.

Sohn des späteren LandammannS Eduard Blösch, des
großen bernischen Staatsmannes, wandte sich Emil
Blösch dem Studium der Theologie zu. Er bekleidete
die Stelle eines Pfarrers von Laupcn, bis er dieselbe
mit der ehrenvollen Stellung eines Oberbtbliothekars
der berntschen Stadtbibliothek vertauschte. Sein Tod
bedeutet einen großen Verlust für die Universität, an
welcher der Verstorbene seit Jahren mit Auszeichnung
die Professur für Kirchengeschichte versah.

Prof. Dr. Rudolf Stähelin: er war der Typus
eines echten Gelehrten, eines wahrhaft wissenschaftlichen
Mannes. Er war hervorragend als Kirchenhistoriker,
wie auch auf dem Gebiete der Geschichte und der Phtlo-
sophie. Er stellte seine volle Kraft in den Dienst der

Lehrer der Rechtswissenschaft. Er erfreute sich großer
Beliebtheit bei seinen Schülern und war als einer der
besten Kenner des bernischen Rechts weithin bekannt.
Das schönste Denkmal seiner gemeinnützigen Thätigkeit
bildet der wunderschöne Ausbau des Berner Münsters,
an dem der Verstorbene als Präsident des Münsterbau-
Vereins wohl das größte Verdienst hat. Seine Witwe
machte für Bern und Belp zu seinem Andenken groß-
artige Vergabungen.

Kaum hat stch das Grab über Prof. Dr. Müller,
Oberst von Erlach und Prof. Dr. Zeerleder geschlossen,
so kommt die Trauerkunde von Prof. Dr. E. Blöscho
Hinscheid. Er starb an Influenza. Geboren 1833 als



Stircpe, früher at® Pfarrer unb fpäter al® î|Srofeffor,
üor altem, um ipr tüchtige ©teuer ju ergießen.

$onrab Sauener, fett 1878 ©elretär ber ©r=
giepungêbireïtion be® Santoii® Sern.

3n Oberbag (©rauBünben) bie lOOjäprige grau
Saltertmt. — Qu ©upr (Stargau) tuirb bie H'/jlaprtge
©ierßänbtgertn Çetena Sügter Bott gmei Sötcen jerriffen.

St prit. fpotelter ©iêter gunt „Süttt" irt Sutern
infolge ©turge® bom ißferbe. — ©. fjrancttton, ge=
rpefener UprenfaBrtfant, OBerfttteutenant, Sationalrat,
©roffrat unb Sertoaltunggrat ber $ura=©imptonBapn,
in @t. ^turner.

Oßerft Sinti ©irarb in ©t. gunner. 82 Sapre
att. ©in |>nupt ber SïcnenBitrgcr Sîeboiution am
1. SJÎarg 1848.

©rograt Dr. ©cpioaB int Sttter bon 68 Qaprett
an ben folgen eine® ©cptaganfatte®. ©er Serftorßene
praïttgierte früher at® Slrgt in ©t. $mmer, ba® tpn
aucp in ben SerfaffuitgSrat unb ben ©roffett Oîat aß»
orbnete unb ftet® Itneber Betätigte, artcÇ nacpbem er
feinen SBopnfip tu ben 80er Qapren nadj Sern bertegt
patte. £>err ©cpluaß Betcitigte fiel) IeBpaft att gemein»
nüpigen unb puntanen Seftrcßungctt. :gn®ßefonbere
ntaepte er fid) berbient tun ba® guftanbetontmen ber
f'antonaten Suugenpeilftätte in fjeiligenfcpmcnbt, bie er
and) mit einer ©dpettüung bon ffr. 100,000 Bebaute.
ocpluaB boar 6i® juin 8eBen®aBenb ©ireftionêprâftbent
ber fjeitanftalt |>eitigcnfcpmenbi unb ber fantonaten
lîrantenEaffe.

©rojfrat 8Î. Stnlen in 3bteiftmnten, tiieptiger Step»
gücpter; ein g-reunb ber ©cpule unb ber Straten. —
Sttt»9îeîtor SJteper ait ber ffantonêfcpute in tpruutrut.
07 Satire alt.

57 Qapre att an einem ©djlaganfatl iit ÜKett
OBcrricpter St. ©. |)nrnifcp.

Qn ©igttau, 58 Qapre att, ©cputtnfpeftor Sïïlofi»

tnantt, SJtitgiicb ber ©eminartonimiffion unb 5ßräfi=
bent ber i)3rüfung®!ommlffion für tprtmarteprer unb
primarteprerinnen. Qn ^r gtetdjen Stacht ftarBen eben»

fall® tn ©igttait SBeinpänbter Stlcpentitann, 57 Qapre
att, unb Säfepänbler 11. Saft/ 55 Satjre att.

DJtai. 9l(t=Sationa[rat Q. ©. tpeper=I3mpof in
Qüricp. 83 Qapre att.

Siatiouairat unb gelnefetter ©tänberat ©cpatter
boit g-retßurg.

OBerft Dr. ©cpupber in Surent, gelncfener feptoei»
gerifeper Oßerfelbargt. 73 $apre att.

@. gelter bon ©pun, geroefetter Sierßrauerei»
ßefiper; fritpere® SJtitgtieb be® Serner ©rofjrate® unb
Sationatrate®. (Sinert SCeit feitteS ßebeutenbettSertnögenS
pintertieg er ben Sertter SJtufeen.

Sonfut g. ©ranter bott ßitridp in ffltattanb ; ein
©roffinbuftriettcr ber ©eibeninbuftrie, im Sttter bon
71 Saprett. — Dr. Qjaf. 8ang, Slrgt iit ©teffigßurg.

S u n i. Satêperr g. SP $m»|)of im Sttter bott 85
Saprett. ©iit Sa®ter bon eeptem ©eprot unb Korn,
©roper Sunftfreunb unb ©taatgmann.

Dr. SJtapenfifcp, früperer Sabeargt in SRammern,
berungtïtcît in tpart®. — §eittri'cp ©treiff»2ucpfinger,
75 Qapre att; tneitBeriipmter ©cpüpcnlonig.

$n Sern S- Suttinben int Sttter bon 71 gapren ;
©auBftummenteprer, langjäpriger Sorfteper ber ©auB»
ftummenanftalt tu SBaßern unb fpäter be® Snftitute®
fpeppata. — ©peobor Çoffmann au® Safet; bemtaepte
an berfeptebene gemetttnüpige Qnftitute 13,000 gr. unb
fepte ba® Surgerfpital unb ba® SBaifenpau® at® £>aupt=
erben ein.

Bum Sergitügeit.

grau (gur ©ienftmagb): „SöaS, fdpott tuieber

gum ßapnarjt? Qa — baê ntötfjf Qpnen fo
paffen — alle SBocpen ein paar 3öt)n' auêrei^en,
unb idf Eönnt' bann bermeil b'Érbeit t^un!"

©utriiftuug.
SoHeftant: „2Bir famnteln für ben Sau

eineS SöaifenpaufeS." — SKter ©eigpalS: „Ifnb
ba ïonnnen ©te §u mir; id) pabe felbft feine
Gitern ntepr!"

fJlfld)ÜDäd)terfpriitpc.

ßu §of in Sapertt patten fie einen iRad)t»
toäcpter, unb ber fang:

§ört, ipr §err'n^ unb tagt eitcp fog'n:
gep paB' ntei fjemb peut' nag an'gog'n;
©runt lagt e§ euep jur Tarnung fein:
2Ber nur einS pat, ber Ineidj'S niept ein.

Unb ein anberer in ©teiermarf:
gpr $err'tt unb grau'n, tagt euep fag'n:
©er ^ad)6ar pat fein SBeiB Beim Sîrag'n;
©cpaut'S auf geuer unb aufs Ciacpt,
©a^ er'S nit gar bertoürgt!

îi:

®ie ©nrntupr §u ©ingSba loar einmal niept
aufgewogen. ®a fang ber traefere fcpmöBifcpe
Söacpter:

gört, ipr Ceut', unb lagt euep fage :

ilnfer ©loci' pat gor nip g'feplage!
'S tooife foi @att, tote b'ßeit ba| ifept,
©tanbet uf, toenn'S ®ag ifept!

#

gn einem Orte ©teiertnarfS fang ber „9ïarpt=
toäd)ter=@tellöertreter" :
Sitte meine lieBett gerren unb grauen, tagt'ê

enf fag'n:
©er gantnter, ber pat gtoötf Upr g'fcplag'n;
©er eigene 2Bäd)ter ift niept gu gauS,
@r ftiept Beim Sräuer bie ©ö6el (Stoptföpfe) auS.

Kirche, früher als Pfarrer und später als Professor,
vor allem, um ihr tüchtige Diener zu erziehen.

Konrad Lauener, seit 1373 Sekretär der Er-
ziehungsdirektion des Kantons Bern.

In Obervaz (Graubünden) die 100jährige Frau
Balterimt. — In Suhr (Aargau) wird die IIV-Mrige
Tierbändigerin Helena Bügler von zwei Löwen zerrissen.

April. Hotelier Disler zum „Rütli" in Luzern
infolge Sturzes vom Pferde. — E. Francillon, ge-
wesener Uhrenfabrikant, Oberstlieutenant, Nationalrat,
Großrat und Verwaltungsrat der Jura-Simplonbahn,
in St. Immer.

Oberst Amt Girard in St. Immer. 82 Jahre
alt. Ein Haupt der Ncuenburgcr Revolution am
1. März 1848.

Großrat I)r. Schwab im Alter von 63 Jahren
an den Folgen eines Schlaganfalles. Der Verstorbene
Praktizierte früher als Arzt in St. Immer, das ihn
auch in den Verfassungsrat und den Großen Rat ab-
ordnete und stets wieder bestätigte, auch nachdem er
seinen Wohnsitz in den 30er Jahren nach Bern verlegt
hatte. Herr Schwab beteiligte sich lebhaft an gemein-
nützigen und humanen Bestrebungen. Insbesondere
machte er sich verdient um das Zustandekommen der
kantonalen Lungenheilstätte in Heiligcnschwcndi, die er
auch mit einer Schenkung von Fr. 100,000 bedachte,
«chwab war bis zum Lebensabend Direktionspräsident
der Heilanstalt Heiligcnschwendi und der kantonalen
Krankenkasse.

Großrat N. Anken in Zweisimmen, tüchtiger Vieh-
züchter) ein Freund der Schule und der Armen. —
Alt-Rektor Meher an der Kantonsschule in Pruntrut.
67 Jahre alt.

67 Jahre alt an einem Schlaganfall in Mett
Oberrichter A. S. Harnisch.

In Signau, 68 Jahre alt, Schnlinspektor Most-
mann, Mitglied der Seminarkommission und Präfl-
dent der Prüfungskommission für Primarlehrer und
Primarlehrerinnen. In der gleichen Nacht starben eben-
falls in Signau Weinhändler Kilchcnmann, 67 Jahre
alt, und Käsehändler U. Jost, 66 Jahre alt.

Mai. Alt-Nationalrat I. S. Peher-Jmhof in
Zürich. 83 Jahre alt.

Nationalrat und gewesener Ständerat Schaller
von Freiburg.

Oberst í)r. Schnhder in Luzern, gewesener schwel-
zerischer Oberfeldarzt. 73 Jahre alt.

G. Feller von Thun, gewesener Bierbrauerei-
befltzer) früheres Mitglied des Berner Großrates und
Nationalrates. Einen Teil seines bedeutenden Vermögens
hinterließ er den Berner Museen.

Konsul H. Cramer von Zürich in Mailand ein
Großindustrieller der Seidenindustrie, im Alter von
71 Jahren. — Dr. Jak. Lanz, Arzt in Steffisburg.

Juni. Ratsherr I. I. Jm-Hof im Alter von 85
Jahren. Ein Basler von echtem Schrot und Korn.
Großer Kunstfreund und Staatsmann.

Dr. Mayenfisch, früherer Badearzt in Mammern,
verunglückt in Paris. — Heinrich Streiff-Luchsinger,
75 Jahre alt) weitberühmter Schützenkönig.

In Bern I. Zurlinden im Alter von 71 Jahren
Taubstummenlehrer, langjähriger Vorsteher der Taub-
stummenanstalt in Wabern und später des Institutes
Hephata. — Theodor Hoffmann aus Basel) vermachte
an verschiedene gemeinnützige Institute 13,000 Fr. und
setzte das Burgerspital und das Waisenhaus als Haupt-
erben ein.

Zum Vergnügen.

Frau (zur Dienstmagd): „Was, schon wieder
zum Zahnarzt? Ja — das möcht' Ihnen so

passen — alle Wochen ein paar Zähn' ausreißen,
und ich könnt' dann derweil d'Arbeit thun!"

Entrüstung.
Kollektant: „Wir sammeln für den Bau

eines Waisenhauses." — Alter Geizhals: „Und
da kommen Sie zu mir) ich habe selbst keine
Eltern mehr!"

Nachtwächtersprüchc.

Zu Hof in Bayern hatten sie einen Nacht-
Wächter, und der sang:

Hört, ihr Herr'n, und laßt euch sog'n:
Ich hab' niei Henid heut' naß an'zog'n)
Drum laßt es euch zur Warnung sein:
Wer nur eins hat, der weich's nicht ein.

Und ein anderer in Steiermark:
Ihr Herr'n und Frau'n, laßt euch sag'n:
Der Nachbar hat sein Weib beim Krag'n)
Schaut's auf Feuer und aufs Liacht,
Daß er's nit gar derwürgt!

H

Die Turmuhr zu Dingsda war einmal nicht
aufgezogen. Da sang der wackere schwäbische
Wächter:

Hört, ihr Leut', und laßt euch sage:
Unser Glock' hat gor nix g'schlage!
's woiß koi Sau, wie d'Zeit daß ischt,
Standet uf, wenn's Tag ischt!

-k-

In einem Orte Steiermarks sang der „Nacht-
Wächter-Stellvertreter" :
Alle meine lieben Herren und Frauen, laßt's

enk sag'n:
Der Hammer, der hat zwölf Uhr g'schlag'n)
Der eigene Wächter ist nicht zu Haus,
Er sticht beim Bräuer die Göbel (Kohlköpse) aus.
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